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Immer mehr Personen entscheiden sich für eine Beiset-
zung in einem Gemeinschaftsgrab. Ein wichtiger Aspekt 
bei dieser Entschei-
dung ist sicherlich der 
Aufwand an Unterhalt, 
den ein konventionel-
les Grab mit sich 
bringt. Oft fehlt es an 
Angehörigen, welche 
sich um ein Grab 
kümmern können. 
Beim Gemeinschafts-
grab entfällt dieser 
Aufwand, da die Frie- 
hofspflegerin und die 
Gemeinde für den  
Unterhalt des Gemein-
schaftsgrabes auf- 
kommen.  
 

Leider kommt es in letzter Zeit häufiger vor, dass ganze 
Blumenschalen und Grabgeschenke im Gemeinschafts-
grab deponiert und nicht mehr abgeräumt werden. Da-
bei werden die Pflanzen und Gräser im Gemeinschafts-
grab stark in Mitleidenschaft gezogen. Die Friedhofs-
kommission und der Gemeinderat haben deshalb ent-
schieden, den Angehörigen eine Ablagemöglichkeit von 
Blumen- oder Kranzschmuck beim Gemeinschaftsgrab 
anzubieten. Franco Fregona hat kürzlich 9 Granitplatten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im Kreis des Gemeinschaftsgrabes gesetzt.  
Dort können bei Beisetzungen inskünftig Blumen und 
Kränze abgelegt werden. Der Friedhofsvorsteher wird 
der Trauerfamilie die jeweiligen Ablageplatten zuwei-
sen. Die Blumen und Kränze dürfen dort für mindestens 
6 Wochen nach der Beisetzung abgelegt werden, da-
nach sind diese wieder durch die Angehörigen zu ent-
fernen.  
 

Die Friedhofskommission und der Gemeinderat hoffen 
mit dieser Massnahme, das Gemeinschaftsgrab frei von 
individueller Blumendekoration halten zu können und 
dankt der Bevölkerung für ihr Verständnis. 
 
Neu gelten folgende Bestimmungen für das Ge-
meinschaftsgrab in Basadingen:  
 

1. Die neuen Granitplatten sind zur Ablage von Blumen- 
oder Kranzschmuck sowie persönlichen Gegenstände 
anlässlich einer Beisetzung bestimmt.  
 

2. Persönlicher Blumen- oder Kranzschmuck kann wäh-
rend maximal 6 Wochen nach Beisetzung auf einer, 
durch den Friedhofvorsteher zugewiesenen, Granitplat-
te im Kreis des Gemeinschaftsgrabes hingelegt werden. 
 

3. Im Gemeinschaftsgrab bitten wir Sie, keine persönli-
chen Gegenstände zu deponieren. Diese können auf 
die zugewiesene Granitplatte abgelegt werden. Eben-
falls sind diese persönlichen Gegenstände (Fotos, En-
gel, etc.) nach maximal 6 Wochen nach Beisetzung un-
aufgefordert durch die Angehörigen abzuräumen.   
 

4. Der Friedhofvorsteher und die Friedhofspflegerin sind 
befugt, verwelkte Kränze, Blumen, Gestecke sofern not-
wendig, vor Ablauf der 6 Wochen zu entsorgen.  
 

5. Die Bepflanzungen und deren Unterhalt beim Ge- 
meinschaftsgrab werden durch die  Gemeinde angelegt 
und durchgeführt. Zuständig sind der Friedhofsvorste-
her und die Friedhofspflegerin. 
 

Die Friedhofskommission Basadingen-Schlattingen 

Dez.16 bis Feb.17 

 Für Sie in der Beilage… 
 
 Blaue Beilage  Adventsfensterliste 2016 
 Gelbe Beilage    Behörden- und Angestelltenverzeichnis 2017  
 Grüne Beilage  Veranstaltungskalender 2017  
 Rosa Beilage  Bestellformular Hausnummer  
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Gemeindeverwaltung  

Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben vom  

Freitag, 23.12.2016, ab 11.30 Uhr, bis Dienstag, 03 .01.2017, 08.00 Uhr, 
geschlossen .  
 

Bei Todesfällen wenden Sie sich bitte an den zuständigen Friedhofvorsteher: 
 

Basadingen:  Hugo Breitler, Tel. 058 346 01 54  
 

Schlattingen: Thomas Schmid,  Tel. 058 346 01 55 

Steueramt 
Das Steueramt bleibt vom Donnerstag, 22.12.2016, bis Dienstag, 
03.01.2017, 08.00 Uhr, geschlossen.  

GA-Tageskarten 
Reservierte GA-Tageskarten, die zwischen Weihnachten (ab 23.12.2016, 
11.30 Uhr) und dem Neujahr (03.01.2017) liegen, sind spätestens bis am 
Freitag, 23.12.2016 , bis 11.30 Uhr abzuholen. 

Kantonale Ausweisstelle 
Die kantonale Ausweisstelle (Passbüro, Biometrie / Reisendengewerbe / 
Preiskontrolle / Beglaubigungen) des Kanton Thurgau bleibt vom Freitag, 
23.12.2016, ab 17.00 Uhr, bis Dienstag, 03.01.2017, 08.00 Uhr geschlossen.  

Identitätskarten 
Über die Festtage benötigte Identitätskarten müssen bis spätestens  
Freitag, 09.12.2016, bis 11.30 Uhr, bei der Einwohnerkontrolle bestellt wer-
den. 

Biometrische Pässe  
Termine für die biometrische Datenerfassung für Pässe, welche über die 
Festtage benötigt werden, müssen bis spätestens Freitag,  
09.12.2016, reserviert werden.  

Apostillen, Beglaubigungen 
Apostillen und Beglaubigungen können bis spätestens Freitag,  
23.12.2016, 16.30 Uhr eingeholt werden. 

Notpassstelle  
Für „Notfälle“ im Bereich Ausweisschriften steht die Notpassstelle im Airside 
Center, Flughafen Kloten, Abflug, Terminal 2, mittlere Ebene, neben dem 
Starbucks Café, Tel. 044 655 57 65, von 05.45 bis 21.30 Uhr, zur Verfügung. 

 Öffnungszeiten Weihnachten / Neujahr 

Ablesung Strom-  
und Wasserzähler 
Ablesung 2. Halbjahr 2016 
Im Januar 2017 werden Margot 
Güttinger in Schlattingen und Ber-
nadette Brunner in Basadingen 
unangemeldet die Strom- und 
Wasserzähler ablesen.  
 

Wir bitten um Kenntnisnahme und 
danken Ihnen für Ihr Verständnis. 

Häckseldienst 
2017 
Der Häckseldienst steht Ihnen auch 
im 2017 wieder zur Verfügung.  
 

Bitte melden Sie sich bis am Frei-
tag, 3. März 2017, beim Gemeinde-
werkhof Basadingen an, Telefon 
052 657 26 28 oder 079 353 58 31. 
Gehäckselt wird vor Ort.  
 

• 6. März 2017 

Altpapiersammlung 
 

Basadingen: 
16. Dezember 2016 
 

Schlattingen:  
16. März 2017 

Strassenverkehrs-
amt -  Info 
Neues Lernfahrausweis-
Gesuch 
Das Gesuch für den Lernfahraus-
weis und die Umschreibung eines 
ausländischen Führerausweises 
wurde überarbeitet. 
 

Bis Ende 2016 werden die alten 
Lernfahrausweis-Gesuche noch vom 
Strassenverkehrsamt akzeptiert.  
 

Achtung ab dem 01.01.2017 wer-
den nur noch die neuen Gesuche 
entgegen genommen! 
 

Alle aktuellen Formulare und Merk-
blätter finden Sie beim Strassenver-
kehrsamt, www. stva.tg.ch, unter 
Formulare-Merkblätter. 

Verein BVG-Auskünfte 
Die Ratsuchenden, Versicherten, 
Hinterlassenen und Rentner erhal-
ten, bei einem persönlichen Termin 
bei dem Verein BVG-Auskünfte, 
konkrete Antworten auf ihre Fragen 
betreffs beruflicher Vorsorge. Mitt-
woch, 07.12.2016, von 17 - 19 Uhr, 
www.bvgauskuenfte.ch. 

Grabräumung Friedhof Basadingen   

Zur Erinnerung 
 

Ab Ende Dezember 2016 werden folgende Gräber geräumt:  
 
Erdbestattungsgräber der Bestattungsjahrgänge 1989 bis 1992,  
inkl. späterer Urnenbeisetzungen in diese Gräber. 
 

Wir bitten die Angehörigen der betroffenen Gräber 
- diese Gräber nicht mehr zu bepflanzen 
- den Grabstein sowie wieder verwendbare Pflanzen  
  bis zum 15. Dezember 2016 abzuräumen 
 

Nach Ablauf der Frist wird über die Gräber und den Grabschmuck verfügt. 
 

Für allfällige Fragen steht Ihnen Breitler Hugo, Friedhofvorsteher Basadin-
gen, Telefon 058 346 01 54, zur Verfügung. 
 

Siehe auch in der Gmeindsinfo 3.2016, Seite 2. 
 

Die Friedhofkommission Basadingen-Schlattingen  
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Kurs: „S teuererk lä rung aus fü l len“   
Mangels Interesse wird der Kurs 
„Steuererklärung ausfüllen“ nicht 
mehr angeboten. 
 

Die Steuererklärungssoftware kann 
auf der Homepage der kantonalen 
Steuerverwaltung, > Hilfsmittel > 

eFisc herunter geladen werden. 
 

Selbstverständlich stehen wir Ihnen 
bei Fragen gerne zur Verfügung. 
 

Silvia Feser, Leiterin Steueramt 

Schneeräumung 
Langsam aber sicher kommt mit der 
kalten Jahreszeit auch der Winter zu 
uns ins Flachland und beschert uns 
Schnee. Wir bitten Sie um Verständ-
nis, falls bei der Schneeräumung 
der Gemeindestrassen und Wege 
Schnee auf Ihr Grundstück gelangt.  
 

Gleichzeitig machen wir Sie auf das 
StRWG (Gesetz über Strassen und 
Wege), RB 725.1, § 39, Abs. 4 auf-
merksam, wonach Anstösser 
Schnee zu dulden haben, der bei 
der Räumung von Straßen und We-
gen auf Ihr Grundstück gelangt. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Laternenparkplatz  

Während den kalten Jahreszeiten 
behindern Fahrzeuge den Winter-
dienst, welche auf Gemeindestras-
sen abgestellt sind. Stellen Sie des-
halb Ihr Fahrzeug nicht in diesen 
Bereichen ab.  
 

Die Verantwortlichen für den Winter-
dienst geben ihr Bestes um die Ge-
meindestrassen, den Witterungsbe-
dingungen entsprechend, „in Ord-
nung“ zu halten. 

Si renentes t  2017 
Jeweils am ersten Mittwoch des 
Monats Februar findet der gesamt-
schweizerische Sirenentest statt.  
 

Der Sirenentest 2017 wird am 
Mittwoch, 1. Februar 2017, um 
13.30 Uhr, durchgeführt.  
 

Primär geht es um die Kontrolle 
der technischen Bereitschaft der 
Sirenen des allgemeinen Alarms. 
Mittels Radio- und TV-Spots sowie 
Medienmitteilungen wird die Bevöl-
kerung vorgängig auf den Sirenen-
test aufmerksam gemacht. Es sind 
keine Verhaltens- und Schutz- 
massnahmen zu ergreifen. 
 

Die Durchführung des Sirenentests 
ist für alle Gemeinden obligato-
risch. 
 

Die Bevölkerung wird um Ver-
ständnis, für die mit der Sirenen-
kontrolle verbundenen Unannehm-
lichkeiten, gebeten. Möchten Sie 
sich die Sirenen im Originalton 
anhören? Das ist auf 
www.alarmschweiz.ch möglich.  

Informationen Wasserversorgung 
Am 25.08. und am 05.10. wurden 
Wasserproben u. a. im Pumpwerk 
Haldenacker, im Schulhaus, bei Th. 
Breitler (Belzhalden), im Gemeinde-
werkhof in Basadingen, sowie in 
Schlattingen beim Laufbrunnen Ro-
sengarten, Stufenpumpwerk Geissli-
bach und im Reservoir Rodenberg 

genommen. Diese Proben wurden 
nicht beanstandet. 

Die genaue Wasserqualitätsanalyse 
unserer Gemeinde finden Sie auch 
im Internet unter www.wasser-
qualitaet.ch. Die Prüfung führte das 
kantonale Laboratorium, Abt. Trink-
wasserinspektorat, durch. 

KVA- Abfuhr 
Interne Änderung bei 
der Kehrichtsamm-
lung ab 2017. 
 

Die Kehricht-Sammelrouten im Ein-
zugsgebiet der KVA Thurgau wur-
den komplett überarbeitet und er-
geben nun 8 Sammellose. 
 

Für die politische Ge-
meinde Basadingen-
Schlattingen bedeutet 
es folgendes:  
 

Sammeltag: Montag 
(unverändert)  
 

Transportunternehmen ab 2017: 
Hugelshofer, Frauenfeld (vormals 
Füllemann, Steckborn). 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 
 

KVA Thurgau 

Ostwind- Fahrplan 
Der OSTWIND-Fahrplan ist ab 
dem 11.12.2016 gültig.  
 

Auf www.ostwind.ch unter Fahrplan 
haben Sie die Möglichkeit, die ge-
wünschten Fahrplanfelder des Offi-
ziellen Kursbuches der Schweiz 
herunterzuladen. Die gedruckte 
Version ist ab 2017 nicht mehr 
erhältlich. 

Kapo Thurgau  
Einbrecher sind das ganze Jahr 
und rund um die Uhr unter-
wegs. Bei den Opfern bleibt 
neben dem materiellen Schaden 
vielfach auch ein ungutes Gefühl 
zurück, man fühlt sich in den eige-
nen vier Wänden nicht mehr sicher.  
 

Die Kantonspolizei Thurgau betreibt 
einen grossen Aufwand, um gegen 
Einbrecher vorzugehen.  
 

Es gibt diverse Möglichkeiten, wie 
Sie Ihre eigenen vier Wände schüt-
zen können. Auf www.kapo.tg.ch > 
Prävention finden Sie Tipps mit Er-
klärungen und Infos. 
  

Auch ein Blick in die Broschüre  
Riegel vor!  lohnt sich. Sie ist bei 
jedem Kantonspolizeiposten od. 
unter praevention@kapo.tg.ch er-
hältlich. Weitergehende Infos bieten 
auch die Abschnitte zu Einbruch  
od. Wertsachenliste  (auch als 
Smartphone-App) auf der Website 

der Schweizerischen 
Kriminalprävention SKP 
oder die Webseite Kein-
bruch  der deutschen 

Polizei. 
 

Eingebrochen wird übrigens - entge-
gen der weit verbreiteten Meinung - 
nicht nur in Einfamilienhäuser. Ein 
Teil aller Einbrüche im Wohnbereich 
geschieht in Mehrfamilienhäusern, 
betroffen sind alle Stockwerke.  
 

Wenn Sie einen Einbruch oder Ein-
bruchsversuch bei Ihrer Liegen-
schaft entdecken, alarmieren Sie 
bitte sofort die Kantonspolizei Thur-
gau über die Notrufnummer 117 .  
Es ist wichtig, dass bis zum Eintref-
fen der Polizei möglichst viele Spu-
ren der Täter erhalten bleiben. Fas-
sen Sie deshalb nichts an und blei-
ben Sie abseits der Einbruchstelle. 
 

Falls Bank- und Kreditkarten oder 
Mobiltelefone gestohlen wurden, 
lassen Sie diese so schnell wie 
möglich sperren.  
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Bericht zum Wiederholungskurs 
(WK) 2016, vom 12.9. bis 16.9.2016 
 
Der Zivilschutz im Einsatz für die 
Allgemeinheit 
 

In der vergangenen Woche waren 
bis zu 78 Mitglieder der ZSR Rhy 
aufgeboten, im Rahmen des jährli-
chen WK ihren Pflichtdienst zu leis-
ten. Sammel- und Ausgangspunkt 
war die Bereitstellungsanlage (BSA) 
Rhyhalle in Diessenhofen. Wie im-
mer galt es, die Situationen eines 
Ernsteinsatzes mit praxisnahen Auf-
gaben zu üben und das nötige The-
oriewissen zu festigen. Die Leistun-
gen des Zivilschutzes bringen über-
dies den Standortgemeinden einen 
Nutzen.  
 

Auf dem Übungsprogramm der Be-
treuer stand der korrekte Umgang 
mit unterstützungs-bedürftigen Men-
schen. Mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Diessenhofer Alters-
heime Vogelsang und St. Kathari-
nental wurde ein Ausflug an den 
Rheinfall organisiert, ausserdem 
sorgten die Zivilschützer auch in den 
Heimen selbst für Spiel und Unter-
haltung. Zwei Theorieblöcke kom-
plettierten das Programm der Be-
treuer: Besichtigung der Sanitäts-
hilfsstelle (Sanhist) St. Katharinental 
sowie ein Lehrfilm zum Thema De-
menz.  
 

Mit Bagger und Schaufel für Frei-
zeit und Natur 
 

Unter diesen Stichworten lassen 
sich die über 15 Instandstellungs- 
und Bauprojekte zusammenfassen, 
welche die Pioniere im Auftrag der 
Gemeinden während der ganzen 
Woche ausgeführt haben. Im Ernst-
fall wären die Pioniere grundsätzlich 
für Bergungs-, Aufräum- und Bauar-
beiten zuständig. Sie stellten im WK 
mit einem Aufgebot von 30 Mann die 
grösste Gruppe. 
 

In der WK Woche waren sie unter 
anderem bei der Buebebadi in 
Eschenz anzutreffen, wo sie einen 
Zaun entfernten und den Standort 
des Kinderkarussells verlegten. 
Um den Badeplatz Petri im Schlatter 
Ortsteil Paradies präsentiert sich ein 
neuer Zaun und für die Spaziergän-
ger im Dorfzentrum von Schlatt ha-
ben die Zivilschutzpioniere das 
Brüggli über den Dorfbach mit Be-
tontreppenstufen und starken Lär-
chendielen auf Vordermann ge-
bracht. 

Schweres Gerät war beim Umbau 
des öffentlichen Spielplatzes in Wa-
genhausen im Einsatz, wo eine 
Schaukel, eine Rutsche und ein 
Spielturm nach den gängigen Si-
cherheitsvorgaben erstellt wurden. 
Bedarf für eine Revision hatte aus-
serdem der Holzsteg in der Badi 
Rheinklingen. 

Holzschnitzel sind zwar als weicher 
Untergrund für die Sturzräume von 
Kinderspielplätzen sehr geeignet, 
doch macht es der natürliche Verrot-
tungsprozess notwendig, dieses 
Füllmaterial alle paar Jahre zu erset-
zen. Rund 15 Kubikmeter davon 
wurden in den Schulhausspielplatz 
in Schlattingen eingebracht. Zudem 
haben die Pioniere mehrere solide 
Holzbänke montiert, um zusätzliche 
Sitzgelegenheiten für die Spielplatz-
besucher zu schaffen. Auch ein far-
benfrohes Spielhaus lädt die Kinder 
zum Entdecken ein. 

Diessenhofen profitiert vom hand-
werklichen Können der Pioniere, 
indem etwa die EVD Garage am 
Rodenbrunnenweg nun einen Ver-
bundsteinvorplatz erhalten hat und 
indem ein Lattenzaun bei der Ab-
dankungshalle erneuert wurde. Auch 
die Schäden am Rheinwanderweg 
unterhalb des „Dschungels“ (Cam-
ping Läui), welche das Hochwasser 

diesen Sommer angerichtet hat, sind 
wieder repariert. 
 

Oberstes Ziel bei den handwerkli-
chen Projekten der Pioniere, ist es 
immer, einen Nutzen für die regiona-
le Bevölkerung zu schaffen. Ganz 
nach dem Motto „aus der Region – 
für die Region“ verrichten die Pionie-
re sinnvolle Arbeitseinsätze, ohne 
dabei das heimische Gewerbe allzu 
gross zu konkurrenzieren.  
 

Vorbereitung Revitalisierung 
Geisslibach 
 

Nebst den genannten Projekten war 
eine Gruppe von Pionieren damit 
beauftragt, auf  Teilabschnitten des 
Geisslibachs zwischen Basadingen 
und Schlattingen sowie bei Willisdorf 
bis „Rottmühle“ in Richtung Diessen-
hofen die Betonelemente und Stell-
riemen der früheren Kanalisierung 
zu entfernen. Die Arbeiten dienen 
als Vorbereitung für die schrittweise 
Revitalisierung dieses wertvollen 
Gewässers. Um für ein allfälliges 
Hochwasser des Geisslibachs ge-
rüstet zu sein, haben die Pioniere an 
einer Stelle, bei der so genannten 
„Klipperbude“ Sandsäcke positio-
niert. 
 

Wenn kein Strom da ist… 
 

Für die generelle Lageübersicht,  
d. h. die Informationsbeschaffung, -
verwaltung und -übermittlung an das 
Kommando, sorgt im Ernstfall die 
Führungsunterstützung. Rund 20 
Mann praktizierten am Rodenberg 
ein Notfallszenario, bei dem weder 
das öffentliche Stromnetz noch die 
Funk- und Handynetze zur Verfü-
gung stünden. Die Übung beinhalte-
te den Aufbau eines Kommandopos-
tens Front beim „Blauseeli“ in 
Schlattingen sowie eines zweiten 
Kommandopostens Rück beim 
„Ratzehüsli“. Zur Kommunikation 
zwischen den beiden Standorten 
diente ein Feldtelefon, wofür die 
Gruppe eine rund 1.2 km lange Te-
lefonleitung quer über den Roden-
berg verlegen musste. 
 

Auch die Material- und Anlagewarte, 
deren Aufgabe die Ausgabe und 
Instandhaltung der Geräte und Hilfs-
mittel ist, beschäftigten sich mit der 
Thematik Strom, indem bei sämtli-
chen Generatoren eine detaillierten 
Apparateprüfung und Revision 
durchführten. In der BSA Diessenh-
ofen und in der Sanhist St. Kathari-
nental wurden die üblichen Anlagen-
funktionskontrollen ausgeführt. 

WK Bericht 2016 Zivilschutzregion (ZSR) Rhy 
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E I NWO H N E R K O N T R O L L EE I NWO H N E R K O N T R O L L E   

Dällenbach-Furrer Edith , 
von Oberdiessbach BE und Lüsslingen SO, in Basadin-
gen, geboren am 13.09.1953, gestorben am 
27.10.2016, in Basadingen TG. 

Todesfälle 

Keller Linus Andrin ,  
Sohn der Keller-Zbinden Isabelle Mirjam und des Keller 
Reto, von Basadingen-Schlattingen TG, in Basadingen, 
geboren am 31.08.2016, in Schaffhausen SH  
 
Weilenmann Linus Andri ,  
Sohn der Wenger Weilenmann Coralie und des Weilen-
mann Simon, von Winterthur ZH, in Basadingen, geboren 
am 23.10.2016, in Bäretswil ZH. 

80 Jahre 
Kornath-Ott Bernhard ,  
in Basadingen, geboren am 03.12.1936 
 
Neubauer-Windler Hedwig , 
in Schlattingen, geboren am 11.12.1936 
 
Schmid-Rütimann Erich ,  
in Basadingen, geboren am 25.01.1937 
 
Itel-Schenk Armin , 
in Basadingen, geboren am 05.02.1937 

Geburtstags- Jubilare Geburten 

90 Jahre 
Butti-Pöll Agnes ,  
in Basadingen, geboren am 05.12.1926 

85 Jahre 
Keller-Windler Gustav ,  
in Schlattingen, geboren am 16.01.1932 

… und wenn kein Essen da wäre 
 

Für das leibliche Wohl der WK Teil-
nehmer – kein unwesentlicher Moti-
vationsfaktor sorgte ein vierköpfiges 
Küchenteam unter der Leitung von 
Koch Claudio Trösch. Für den Le-
bensmittelnachschub und Sold zeig-
te sich ein letztes Mal Fourier Mar-
kus Imthurn verantwortlich, der sich 
nach 19 Dienstjahren mit dem WK 

2016 aus seinem aktiven Zivil-
schutzdienst verabschiedet. 
Einmal mehr führte Kommandant 
Christoph Krummenacher sein Ka-
der mit Organisationstalent, gros-
sem Engagement und kreativer 
Spontanität durch die WK-Woche.  

 

Text: Andreas Rohner 
Bilder: von Giovanni Steiner, Andreas 
Rohner, Tolga Sertbas 

 

ZSR Rhy   
 

Den ausführlichen Bericht mit allen 
Fotos finden Sie unter Ver-
waltung > Gmeindsinfo > 
Verschiedenes 

Kein Neujahrs- Apéro 
Der Gemeinderat sieht sich aus organisatorischen 
Gründen dazu gezwungen, den Neujahrs-Apéro, am 
31.12.2016, beim Gemeindehaus, in Basadingen  
abzusagen.  
 
 

Wir danken für Ihr Verständnis. 
 

Gemeinderat Basadingen-Schlattingen 

Gmeindsinfo 2017 -   
Redaktionsschluss 
 

• 1. Quartal 06.02.2017  Inhalt März - Mai/Juni 
• 2. Quartal 08.05.2017  Inhalt Juni - Aug./Sept. 
• 3. Quartal 07.08.2017  Inhalt Sept. - Nov. 
• 4. Quartal 06.11.2017  Inhalt Dez.17 - Feb./März 18 
 

Beiträge bitte an kanzlei@basadingen-schlattingen.ch 

Kehrichtabfuhr über Weihnachten / Neujahr 2016/2017  
Die Kehrichtabfuhr vom Montag, 26.12.2016 und vom M ontag, 02.01.2017 entfallen!  
 

Es wird aber eine Ersatzabfuhr am Mittwoch, 28.12.2 016 durchgeführt.  
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B E H Ö R D E NB E H Ö R D E N -- I N F O SI N F O S   

Im Herbst 2014 haben wir Sie an-
lässlich der Budgetgemeinde über 
Windpotentialstudie des Kantons 
informiert. Die in dieser Studie aus-
geschiedenen Windpotentialgebiete 
sollen nun im kantonalen Richtplan 
aufgenommen werden. Unsere Re-
gion ist durch die Festlegung eines 
Bereichs für eine mögliche Wind-
kraftanlage auf dem Rodenberg un-
mittelbar betroffen. 

Die in der Studie aufgeführten 
Standorte weisen teilweise weniger 
als 500m Abstand zu den nächsten 
Wohnhäusern auf. Verschiedene 
Studien weisen auf die negativen 
Auswirkungen des Infraschalls hin 
und fordern grössere Abstände zu 
Wohnbauten. Vermehrt setzt sich 
die 1:10 Regel durch. Dabei muss 
der Abstand eines Windrades min-
destens zehnmal so weit sein, wie 
die Anlage hoch ist. 

Die direkten Anwohner sind verunsi-
chert und haben Unterschriften ge-
sammelt und bitten das Amt für 
Raumplanung um Aufgabe der pla-
nerischen Vorbereitung und um die 
Entfernung der Potentialgebiete aus 
dem Richtplan. Im Schreiben wird 
nicht nur auf die gesundheitlichen 
Risiken hingewiesen, auch die Be-
einträchtigung unserer intakten 
Landschaft wird als Ausschlusskrite-
rium aufgeführt. 

Der Gemeinderat sah sich veran-
lasst ebenfalls eine Stellungnahme 
zur kantonalen Planung abzugeben. 
Im Richtplanentwurf wird klar darauf 
hingewiesen, dass der Anteil der 
Elektrizität aus erneuerbaren, ein-
heimischen Energiequellen erhöht 
werden soll. Dabei soll speziell die 
Nutzung von Energie aus Wasser, 
Sonne, Wind, Biomasse und Um-
welt- oder Abwärme verstärkt wer-
den. Alle erneuerbaren Energieträ-
ger werden in diesem Abschnitt re-
lativ global behandelt. Einzig bei der 
Windkraft wird auf eine Studie ver-
wiesen und es werden potentielle 
Standortgebiete ausgeschieden. Im 
Planungsgrundsatz wird ausgesagt, 
dass eine Erschliessung der Wind-
kraft vor allem mittels Grosswindan-
lagen in den acht ausgeschiedenen 
Windpotenzialgebieten erfolgen soll. 
In den Erläuterungen wird erklärt, 

dass die Windverhältnisse in diesen 
Gebieten einen wirtschaftlichen Be-
trieb erlauben und diese Gebiete 
über Flächen verfügen, die nur ge-
ringen Nutzungskonflikten ausge-
setzt sind. 

Vor allem die letzte Aussage hat 
uns überrascht. Das ausgeschiede-
ne Windpotentialgebiet Rodenberg 
liegt im BNL Gebiet, was alleine 
schon einen grossen Nutzungskon-
flikt ergibt. An dieser Stelle können 
noch diverse weitere Konfliktpotenti-
ale, wie der Erhalt der einzigartigen 
Kultur- und Erholungslandschaft 
Hochrhein, die Unvereinbarkeit mit 
dem vorhandenen Tourismus und 
Naherholungsgebiet und der Schutz 
des hiesigen Brutgebiets der Rot-
milane und des Wasser- und Zugvo-
gelreservats Stein am Rhein (von 
internationaler Bedeutung und de-
klariert als Ausschlussgebiet für 
Windkraftnutzung), aufgeführt wer-
den. 

Nicht nur der Betrieb an diesem ex-
ponierten Standort ist mit den 
Grundsätzen des Landschaftsschut-
zes nicht verträglich, auch der Bau 
einer solchen Anlage würde der 
Landschaft Schäden zuführen, die 
über viele Jahre sichtbar wären. 
Alleine der Ausbau der Zufahrtswe-
ge im bewaldeten und sehr steilen 
Gelände würde Rodungen erfor-
dern, die nicht mit den im regionalen 
Waldplan festgehaltenen Grundsät-
zen vereinbar sind und teilweise 
sogar gegen den abgeschlossenen 
Nutzungsverzicht verstossen. Unser 

Wald ist mit der Vorrangfunktion 
Biodiversität belegt und die voraus-
schauende und nachhaltige Pflege 
und Nutzung wurde in diesem Jahr 
mit dem Binding Waldpreis ausge-
zeichnet. 

Im Richtplanentwurf werden die 
Siedlungsgebiete in Raumtypen un-
terteilt. Wir sind wie die meisten 
ländlichen Gebiete der Kulturland-
schaft zugeordnet worden und un-
sere Region wird teilweise sogar mit 
dem Untertypus „Kulturlandschaft 
mit Fokus Natur“ überlagert. In die-
sem Raum stellen nach Planungs-
grundsatz die ökologischen Qualitä-
ten der Landschaft einen erhöhten 
Anspruch bei baulichen Eingriffen. 
Um diesem Ziel gerecht zu werden, 
werden die Gemeinden in der 
Raumnutzung und somit in ihrer 
künftigen Wachstumsentwicklung 
eingeschränkt. Eine Neuansiedlung 
von Gewerbe ist nicht oder nur unter 
besonderen Bedingungen möglich. 
Im Bewusstsein um die vorhandene 
intakte Landschaft haben wir die 
auferlegten Einschränkungen ak-
zeptiert und uns zur Kulturland-
schaft bekannt. Umso mehr erstaunt 
es, dass ausgerechnet in diesem 
schützenswerten Raum ein Wind-
kraftprojekt von diesem Ausmass 
möglich sein soll. 

Wie Sie sicher der Presse entneh-
men konnten weht dem Richtplan-
entwurf auch aus anderen Regionen 
ein harter Wind entgegen. Wir wer-
den sehen, wie die Regierung mit 
den eingereichten Stellungnahmen 
umgeht. 

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
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Fehlende Hausnummern 
An vielen Liegenschaf-
ten in unserer Gemein-
de ist keine offizielle 
Hausnummer ange-
bracht. Die Ausgabe der 
Schilder bei Neubauten wurde vom 
Bauamt während der letzten Jahre 
vernachlässigt. Es gibt aber auch 
diverse ältere Liegenschaft bei de-
nen die Kennzeichnung fehlt. Eine 
angebrachte Nummerierung kann 
aber in Notsituationen entscheidend 
für eine schnelle Hilfeleistung der 
jeweiligen Einsatzkräfte sein. 

Eine Aufarbeitung und Überprüfung 
aller alten Baugesuche wäre sehr 
aufwendig. Daher haben wir uns 
entschlossen, eine Umfrage bzw. 
Bestellaktion zu lancieren. Bitte 
überprüfen Sie, ob bei Ihrer Liegen-
schaft eine Hausummer angebracht 
ist. Wenn diese fehlt oder wenn das 
Schild verwittert und schlecht ables-
bar ist, können Sie mit dem Bestell-
formular welches dieser Ausgabe 
der Gmeinds-Info beiliegt, eine neue 
Plakette bestellen.  

Seit einiger Zeit, wird bei jeder Bau-
bewilligung darauf hingewiesen, 
dass die zugehörige Hausnummer 
auf dem Werkhof der Gemeinde 
bezogen werden kann. 
 
Unterhaltsarbeiten im Natur-
schutzgebiet 

Natürlich soll ein Naturschutzgebiet 
so natürlich wie möglich belassen 
werden. Aber ab und zu benötigt die 
Natur dennoch ein wenig Hilfe von 
Aussen. Die alte Kiesgrube Härdlen-
bühl in Schlattingen wird durch den 
Ornithologischen Verein Diessenh-
ofen und Umgebung betreut. Sie 
leisten über das ganze Jahr ver-
schiedene Einsätze bei denen vor 
allen Neophyten entfernt oder die 
Bedingungen für die verschiedenen 
Kleinlebewesen wie Wildbienen ver-
bessert werden. Vor wenigen Wo-
chen wurde ein grösserer Eingriff 
durchgeführt. In Zusammenarbeit 
mit dem Landbesitzer Fabian Möck-
li, der die anstehenden Baggerarbei-
ten auch gleich selber ausführt, wur-
den die verschiedenen Teiche und 

Tümpel entschlammt und neu abge-
dichtet. Die südlich geneigten Hän-
ge wurden teilweise abgezogen um 
zusätzliche Flächen für Mörtelbie-
nen und anderes Kleingetier zu er-
halten. Um die totale Verwaldung 
des Gebiets zu verhindern hat der 
Förster Walter Ackermann vorgän-
gig bereits einige grosse Bäume, 
vorwiegend Fichten, gefällt. So soll 
wieder mehr Licht in das Unterholz 
und auf die Wasserflächen gelan-
gen. Totholz wird absichtlich nicht 
entfernt und die Ornithologen sind 
weiterhin dafür besorgt, dass der 
Fichtenbestand nicht überhand 
nimmt. Alle Pflegearbeiten werden 
jeweils durch die Kantonale Fach-
stelle begleitet. 

Die Politische Gemeinde dankt allen 
Beteiligten für die geleistete Arbeit. 
Ein besonderer Dank geht an Fabi-
an Möckli, Kieswerk Eschenz, als 
Landbesitzer wie auch für den akti-
ven Einsatz bei den Baggerarbeiten. 

Für den Gemeinderat, Peter Mathys 

 

Vergabe Pachtland  
Die Landwirtschaftsparzelle Nr. 823 „Schlattingerbuck“ 
mit einer Fläche von 8'485 m² befindet sich im Besitz der 
Unterhaltskorporation Basadingen-Schlattingen. Die 
Politische Gemeinde wird die anstehende Neuverpach-
tung organisieren.  
 

Das Pachtland wird nur an in Basadingen-Schlattingen 
ansässige Landwirte zur Eigenbewirtschaftung ab-
gegeben. Die Pachtdauer beträgt 6 Jahre. Der Pacht-
zins richtet sich nach der Berechnung des Landwirt-
schaftsamtes Thurgau. 
 

Wer Interesse an der Pacht dieser Parzelle hat, kann 
sich bis zum Freitag, 16.12.2016  auf der Gemeinde-
kanzlei melden. Bei mehreren Interessenten entscheidet 
das Los.  
 

Die Ziehung wird am Montag,19.12.2016 um 18.00 Uhr 
auf der Gemeindekanzlei durchgeführt und ist öffentlich.  

Vogelgrippe-Virus: vorbeugende Massnahmen in der 
ganzen Schweiz (Info-Stand 16.11.2016) 
 

Das BLV verstärkt die Massnahmen gegen die Vogel-
grippe. Ab Mittwoch, 16. November 2016, gilt die ganze 
Schweiz als Kontrollgebiet. Ziel ist es, den Kontakt zwi-
schen Wildvögeln und Hausgeflügel flächendeckend zu 
verhindern. Für eine Ansteckung in Schweizer Geflügel-
betrieben gibt es zurzeit keine Anhaltspunkte. Das Virus 
ist nach heutigen Erkenntnissen nicht auf Menschen 
übertragbar. 
 

• www.veterinaeramt.tg.ch > Tiergesundheit > Vogel- 
grippe 2016 

• Informatioen des Bundesamtes für Lebensmittel 
sicherheit und Veterinärwesen: www.blv.admin.ch > 
Tiere > Tierseuchen > Geflügelpest / Aviäre In-
fluenza. 

 

Die Bevölkerung ist aufgerufen, die Kadaver vorsichts-
halber NICHT anzufassen, sondern den Fundort den 
Gemeinden (Bauamt, Werkhof) oder der Kantons-
polizei (Notrufzentrale) zu melden.  
 

Bitte beachten Sie aktuelle Meldungen von der Presse! 

Geflügelpest / Vogelgrippe H5N8 
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V E R E I N E  U N D  V E R S C H I EV E R E I N E  U N D  V E R S C H I E D E N E SD E N E S   

Die detaillierten Flyer / Info’s finden Sie unter www.basadingen-schlattingen.ch, � Verwaltung � Gmeindsinfo 
� Verschiedenes oder unter Freizeit / Kultur / Sport � Vereine oder unter Gewerbe / Immobilien > Gewerbe.  

Pro Juventute -  Anlässe 
Kerzenziehen in Schlatt  
 

Unterkellerung Schulhaus Schlatt 
26. November bis 4. Dezember 2016 
 

Montag, Dienstag und Freitag  15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Mittwoch, Donnerstag, Samstag, Sonntag  13.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
 

Kinder bis und mit 1. Klasse nur in Begleitung Erwachsener  

Kosten nach Gewicht, mind. Fr. 3.00 / Stück 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Tanja Capuano, Tel. 052 657 46 67 

oder fam.capuano@gmx.ch. 

Tanja Capuano, Pro Juventute 
 

 *************************************************************** 

Cornelis & Leo…  
Ein Clownprogramm für Kids & Familien 
(ideal ab Kiga-Alter bis ca. 3. Klasse) 
 

Wann: Mittwoch, 22. Februar 2017  
Wo: Pfarreisaal der kath. Kirche,  
 Diessenhofen, um 15 Uhr 
 

Cornelis entdeckt im Koffer ein Saxophon. 

Gleich will er damit musizieren und findet zum Glück eine Anleitung. Be-

vor er aber so richtig loslegen kann, verleiten ihn die anderen Gegen-

stände, die sich im Koffer befinden, zu allerhand Klamauk: .Eine Schlan-

ge, ein Ballon, Jonglierbälle… auch mit einem Notenständer lässt sich 

einiges anstellen. 

Leo, der dem Clown immer mit Rat und Tat zur Seite steht, tritt im 

zweiten Teil überraschenderweise selber als Musiker auf… 
 

Während und nach der Vorführung steht für die Begleitpersonen und 

die Kinder eine Kaffeestube zur Verfügung.  

Eintritt gratis (wird von der Pro Juventute SH-TG übernommen). 
 

Pro Juventute Schaffhausen-Thurgau 

Basadingen Spiel-
gruppe Chäferfäscht 
  

Der Verein „Kita Villa Rägeboge“, 
Schlatt, hat die Spielgruppe Basa-
dingen, übernommen.  
 

Jeden Freitag von 9-11 Uhr, für Kin-
der ab 2.5 J bis zum Kiga-Eintritt. 
 

Ab Februar 2017 in den Räum-
lichkeiten der Spielgruppe  
Chäferfäscht, in Schlatt. 
 

Infos: www.kita-schlatt.ch. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich an uns 
Tel. 052 654 18 44 oder per Mail 
kita-villa-raegeboge@gmx.ch.  
 

Spielgruppe Chäferfäscht  
Basadingen & Schlatt 

Waldnachmi t tage  
Chäferfäscht 
 

Wir treffen uns 1x im Monat, jeweils 
Mittwochs, 14.00 Uhr beim Schne-
ckenacker, Schlatt. 
 

Nächster Termin: 07.12.2016 
 

Termine 2017: 25.01. / 22.02. / 15.03. 

 
Krabbelnachmittage 
Wir treffen uns 1x im Monat, jeweils 
Montags 14.30 - 16.30 Uhr, bei der 
Spielgruppe Chäferfäscht in Schlatt. 
 

Nächster Termin: 12.12.2016 
 

Termine 2017: 16.01. / 13.02. / 06.03. 
 

Info: www.kita-schlatt.ch oder Tel. 
077 414 88 79 
 

Wir freuen uns auf euch... 
 
 

Spielgruppe Chäferfäscht  
Basadingen & Schlatt  

Verein Kita Villa Rägeboge 

Konzert 
Das Konzert der Musikschule Unter-
see und Rhein, zum Jahresauftakt 
findet am  
 

Sonntag, 15. Januar 2017, 18.00 
Uhr, Stadtkirche Diessenhofen, 
statt. 
 

Mehr Infos finden Sie unter 
www.musikstunden.ch. 
 

Musikschule Untersee und Rhein 

Mütter-  und Väterberatung  
Beratungsstelle Basadingen  
 

Unterdorf 7, 1. Stock, auf Anmeldung*  Susi Trachsler, 071 626 04 59 
Dienstag, 20.* Dezember 2016  09.30 - 11.00 Uhr 
Dienstag, 24.* Januar 2017   10.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag, 28.* Februar 2017  10.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag, 28.* März 2017  10.00 - 12.00 Uhr 

Beratungsstelle Schlattingen  
 

Gmeindschüür, Rychgasse 7, Erdgeschoss, Susi Trachsler, 071 626 04 59 
Dienstag,  13. Dezember 2016  10.00 - 11.30 Uhr 
Dienstag,  10. Januar 2017  10.00 - 11.30 Uhr 
Dienstag,  14. Februar 2017  10.00 - 11.30 Uhr 
Dienstag,  14. März 2017  10.00 - 11.30 Uhr 

Mütter- und Väterberatung in Basadingen-Schlattingen 
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 Die detaillierten Beiträge sind online auf der Gemeindehomepage � Verwaltung � Gmeindsinfo � Verschiedenes, 
  unter Freizeit / Kultur / Sport � Vereine oder unter Soziales / Gesundheit � Pro Senectute.  

Blutspenden  
Spende Blut, rette Leben! 

 
 

Wann: Dienstag, 14. Februar 2017 
Um:  ab 17:30 bis 20.00 Uhr 
Wo:  im Gemeindehaus 
Ort: 8252 Schlatt 
 

Spende Blut, rette Leben!! 
 

Samariter 
Blutspende Zürich 

Klosterkirche  
 

Paradies - Konzerte 
www.kultur-paradies.ch. 
 

Sonntag, 28.12.2016, 17.00 Uhr  

ZWEI CEMBALI 
 

Sonntag, 19.02.2017, 17.00 Uhr  

QUINTETTO ANIMATO 
 

Sonntag, 19.03.2017, 17.00 Uhr  

VIENTO DEL SUR 
 

Kulturverein Paradies 

LV Frauenkaffee  
Jeweils am letzten Mittwoch im  
Monat um 9.30 Uhr im Bedakafi! 

• 28.12.2016 
• 25.01.2017 
• 22.02.2017 
 

Auch während den Schulferien! 
 

LV Basadingen-Willisdorf 

Frauenverein Schlattingen 
Der Frauenverein Schlattingen wünscht allen  
eine schöne, ruhige und besinnliche Adventszeit und 
ein gutes neues Jahr. 
 

Landfrauentag in Steckborn, am 17.01.2017, 
14.15 Uhr 
 

Anschließend werden wir im Rest. Frieden in Schlattingen den Nachmittag 
ausklingen lassen und gemeinsam etwas essen. 
 

Anmeldung bis 12. Januar 2017 bei Elsbeth Schmid, Tel. 052 657 27 74  
oder Mail: h-e.schmid@bluewin.ch. 
 

Voranzeige GV: 20.04.2017 , 19.00 Uhr, Rest. Bienengarten 
 

Der Vorstand                               Elsbeth Schmid, Frauenverein Schlattingen 

Frauenkaffee  
Jeweils am ersten Mittwoch im Mo-
nat im Rest. Bienengarten zum be-
kannten Frauenkaffee Ab 10.00 Uhr / 
Abends ab 19.30 Uhr. 
 

Ein idealer Ort der Begegnung, ein 
Austausch unter Frauen bei winter-
lichem Wetter.  

LV Basadingen Willisdorf 
Thurgauer Landfrauentage 2017   
Herzlich willkommen zu den Thurg. Landfrauentagen 2017 
 

Dienstag, 17.01.2017 in Steckborn, 14.15 Uhr 

Thema: «Wo vergleichen an seine Grenzen kommt»  

Referentin: Therese Lechner, Rorschach  
 

Wir (LV Basadingen-Willisdorf) werden am 17.01.2017 nach 

Steckborn an den Thurgauer Landfrauentag gehen.  

Bitte bis am 12.01.2017 bei M. Keller anmelden, 079 382 81 39 
 

∗ Voranzeige GV: 10.03.2017, Rest. Lamm, (Infos folgen) 

∗ Frauenjassturnier: 24.03.2017, Turnhallenunterkellerung  

Basadingen (Infos folgen) 
 

Frohe Festtage wünscht      Madeleine Keller, LV Basadingen-Willisdorf 

Pro Senectute Herbstsammlung 2016  
Die Herbstsammlung von Pro Senectute Thurgau haben grosse Teile der 
Bevölkerung von Basadingen-Schlattingen genutzt und ihre Solidarität mit 
der hilfsbedürftigen älteren Bevölkerung mit einer Spende ausgedrückt. Die 
Haustürsammlung war wieder ein grosser Erfolg und Pro Senectute Thur-
gau dankt allen Spenderinnen und Spendern für ihren Beitrag. Die grosszü-
gigen Spenden sind ein deutliches Zeichen der Solidarität mit allen Seniorin-
nen und Senioren, die auf Hilfe und Unterstützung angewiesen sind. 
Mit den Erträgen der Herbstsammlung wird seit vielen Jahren hauptsächlich 
das kostenlose Beratungsangebot für ältere Menschen und deren Angehöri-
gen finanziert. In acht regionalen Beratungsstellen erhalten diese in schwie-
rigen Lebenssituationen unkompliziert und unentgeltlich Hilfe und Unterstüt-
zung, um Ihre Probleme nachhaltig zu bewältigen. Dieses Beratungsange-
bot ist nur dank den grosszügigen Spenden aus der Bevölkerung dauerhaft 
möglich. 

Evelyne Büchi, Regionalvertreterin Pro Senectute Thurgau 

Open Sunday  

Open Sunday vom 30. Oktober 
2016 bis 26. März 2017, jeweils 
von 13.30 bis 16.30 Uhr 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Für alle Mädchen und Jungs der 1. 
bis 6. Klasse aus Diessenhofen,  
Basadingen-Schlattingen und aus 
Schlatt. 
 

Achtung: Kein Open Sunday am 
20.11.2016 und vom 19.12.2016 
bis 11.02.2017. 
 

- Diverse Spiele & Sportarten,  
  Spezialevents 
 

- Sporthalle Letten, Eintritt gratis 
  Achtung, am 19.02.2017 in der  
  Rhyhalle Diessenhofen! 
 

- Turnbekleidung und Hallenschuhe 
  mitnehmen, Versicherung ist  
  Sache der TeilnehmerInnen 
 

Weiter Infos auf www.sportnetz.ch. 
Tel. 079 609 11 74. 
 

Sportnetz Unterthurgau 
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P R O  S E N E C T U T E  /  S E N I O R E N   

Mittagstisch  
 

21.12.2016, 12.00 Uhr, im Rest.  
Bedakafi in Basadingen.  

Anmeldung bis 19.12.2016  
 

25.01.2017, 12.00 Uhr, im Rest.  
Bienengarten in Schlattingen.  
Anmeldung bis 23.01.2017 
 

22.02.2017, 12.00 Uhr, im Rest.  
Ban Thai in Schlattingen.  

Anmeldung bis 20.02.2017  
 

22.03.2017, 12.00 Uhr, im Rest.  
Bedakafi in Basadingen.  
Anmeldung bis 20.03.2017 
 

Anmeldungen bei Vreni Köhli, 
℡ 052 657 37 38 / 079 624 48 72 
 
Seniorennachmittag 
 

13.12.2016, 14.00 Uhr ,** Advent, 
gemütliches Zusammensein 
 

14.03.2017, 14.00 Uhr, ** Eine Heb-
amme erzählt 
 

** im Pfarrhaus Basadingen 
 

Ref./ kath. Kirchgemeinden Basa-
dingen-Schlattingen-Willisdorf 

 

Fahrdienst-Anmeldung: Vreni Köhli,
℡ 052 657 37 38 / 079 624 48 72 
 

Line Dance 
 

Tanzen Sie (zu Countrymusik, Jive, 
Walzer, Tango, Cha-Cha-Cha, 
Rumba) verschiedene Schrittmus-
ter im Block, ohne Partner. 
 

Ort: Diessenhofen, Kirchgasse 1, 
 evang. Kirchgemeindehaus 
 

Wann:  Mittwoch‘s 
Einsteiger:   12.45 - 13.30 Uhr 
Fortgeschrittene:13.30 - 15.45 Uhr 
 

Kosten: Fr. 8.- / Lektion (45 Min.) 
 

Leitung und Auskunft: Frau Heidi 
Barbüda, Schlatt, 079 328 18 23.  
 

 Heidi Barbüda 
Pro Senectute Thurgau 

Wanderungen 2017  
 

Do 12.01. (19.01.) Der Stadt den Puls fühlen°, H. Ernst, 071 971 31 15 
Mi  25.01. (***)  Winterliche Sicht auf See und Berge°, E. Schönholzer, 
  071 699 12 45 
Di  07.02. (10.02.) Auf dem Ricken°, A. Braunwalder, 071 923 30 48  
Fr 17.02.  (24.02.) Urnäsch Osteregg - Winterliche Rundwanderung, 
  A. Schiffer, 071 642 16 12 
Do 09.03. (14.03.) Wissenswertes im Hinterthurgau, H. Ernst, 071 971 31 15 
Do 23.03. (30.03.) Babental, A. Ackermann, 079 560 36 57  
 

() Ausweichdaten  (***) kein Ausweichdatum   
° bis ca. 2 Std. Wanderzeit   
 

Infos direkt bei der Tourenleitung 
Anmeldung bis 2 Tage vor Wandertermin bei der Tourenleitung 

Pro Senectute Thurgau 

Kursangebote in Diessenhofen 
Kursangebote von Januar bis März 2017 
 

Individuelles Malen (Malkurs)* 
Di, 10.01.-14.02.17, 15.45-17.45 Uhr, 5 x 2 Lektionen, Ausfall 31.01.17 
 

Englisch (Stufe 1B)* 
Di, 10.01.-28.03.17, 13.30-15.30 Uhr, 10 x 2 Lektionen, Ausfall 31.01./28.02. 
 

Workshop „Schlaf mit Kräutern“*  
Do, 26.01.17 von 14.00-16.00 Uhr, 1 x 2 Stunden  
 

Umstieg auf Windows 10 
Do, 09.02.17, 08.00-11.15 Uhr, 1 x 4 Lektionen 
 

Einladung ins Begrüssungscafé* 
Fr, 10.02.17, 14.00-16.00 Uhr 
 

Workshop „Endlich wieder gut schlafen“* 
Mi, 15.02.17, 14.00-16.00 Uhr, 1 x 2 Stunden  
 

Windows 10 Anfängerkurs* 
Do, 16.02.-16.03.17, 08.45-11.15 Uhr, 5 x 3 Lektionen 
 

Bildbearbeitung für den Einsteiger* 
Do, 16.02.-16.03.17, 13.15-15.45 Uhr, 5 x 3 Lektionen 
 

Android Tablet Einstieg* 
Fr, 17.02. und 24.02.17 von 14.00-17.00 Uhr, 2 x 4 Lektionen 
 

*Alle Kurse sind im Begegnungszentrum Leuehof, Schmidgasse 16,  
Diessenhofen. 
 

Weitere Auskünfte und Anmeldung, Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83 

Pro Senectute -  Ortsvertreterinnen / Ortsvertreter gesucht  
Neue Ortsvertreterinnen / Vertreter für Basadingen und Schlattingen  gesucht  
Würden Sie gerne eine verantwortungsvolle Aufgabe in 
Ihrer Gemeinde übernehmen? Können Sie sich vorstel-
len, Ihre Zeit, Ihr Wissen und Ihre Tatkraft als 
 

Ansprechperson von Pro Senectute Thurgau für  
ältere Menschen einzusetzen? 
 

Wenn Sie organisieren können, Interesse an einer erfül-
lenden Tätigkeit haben, offen, belastbar und selbständi-
ges Arbeiten gewohnt sind, brauchen wir Sie als 
 

engagierte Ortsvertretung. 
 

Es handelt sich um eine langfristige Aufgabe in Form 
von Freiwilligenarbeit. Sie sind Teil einer kantonal täti-
gen Organisation, die sich für die älteren Menschen en-

gagiert und diese unterstützt. Pro Senectute Thurgau 
bietet Ihnen eine intensive Einarbeitung, kontinuierliche 
Betreuung und Unterstützung durch feste Ansprechper-
sonen, Austausch, Weiterbildung sowie Entschädigung 
von Auslagen und Spesen. 
 

Fühlen Sie sich angesprochen? Wir freuen uns, Sie hof-
fentlich bald in unserem Team begrüssen zu dürfen. Es 
erwartet Sie eine erfüllende Aufgabe zum Wohle der 
älteren Menschen in Ihrer Gemeinde. 
 

Herr Christian Griess steht Ihren bei Interesse oder für 
weitere Infos gerne zur Verfügung, Tel. 071 626 10 95. 
 

Pro Senectute Thurgau 
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Frisches Gemüse, Salat und  
Spezialitäten aus der Region ver-
kaufen wir im Grütladen! 
 

Unsere Winter Bedienungszeiten, 
vom 01.12.16 – 18.03.17: 
Montag & Freitag, 16.30–18.30 Uhr 
Samstag, 09.00–12.00 Uhr 
 

Der Grütladen ist wie gewohnt von 
Montag bis Freitag, 09.00–20.00 
Uhr & Samstag, 09.00–17.00 Uhr 
mit Selbstbedienung geöffnet. 
 

Öffnungszeiten über die Festta-
ge: Samstag, 24.12.16 & 31.12.16: 
09.00–17.00 Uhr, (09.00–12.00 Uhr 
bedient) 

 

 
 

 

Sonntag, 25.12.16 und 01.01.17  
geschlossen 
 

Montag, 26.12.16 und 02.01.17: 
09.00–20.00 Uhr, (ganzer Tag 
Selbstbedienung) 
 

An den restlichen Tagen gelten die 
gewohnten Öffnungszeiten. 
 

In den Sportferien macht das  
Ladenteam ebenfalls Ferien. ☺☺☺☺ 
Vom 27.01.17, 20.00 Uhr bis 
06.02.17, 09.00 Uhr. 
 

Besuchen Sie unseren Laden und 
lassen Sie sich überraschen wie 

viele einheimische Gemüsearten es 
im Winter gibt. Gerne nehmen wir 
Bestellungen für grössere Mengen 
oder Geschenkkisten entgegen. 
 

Selbstverständlich können wir Ihnen 
Spezialitäten und Exoten auf 
Wunsch besorgen. Geben Sie die 
Bestellung im Laden an, oder per 
SMS, WhatsApp, Telefon bei Sonja 
Grob 079 432 68 50 oder per Mail 
an gruetladen@grob-gemuese.ch. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und wünschen allen eine besinnli-
che Adventszeit.  
 

Ihr Grütladen - Team 

Grütladen Basadingen  

Festschrift zum Binding Wald-
preis 2016 
In der Gemeindeverwaltung kann 
unsere Festschrift sowie das Lepo-
rello gratis bezogen werden. 
 

Brennholzbestellungen: 
Wir sind an der Planung des Holz-
schlages vom kommenden Winter. 
Das bekannte Bestellformular haben 
Sie bereits erhalten. Bestellungen 
sind bis 5. Dezember 2016 abzuge-
ben. Sollten Sie trockenes Brenn-
holz noch für diesen Winter benöti-
gen, so melden Sie sich bitte bei 
unserem Förster Walter Ackermann 
(Telefon 079 406 65 41). 
 

Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie 
ihr früher bestelltes Brennholz ab-
räumen. Sie erleichtern uns die 
Holzernte. Danke. 
 

Bürgernutzen (für Bürger) 
Der Bürgernutzen besteht wiederum 
aus 2 Ster Brennholz. Bitte beach-

Die  Bürgergemeinde in fo rmier t    

Die detaillierten Beiträge finden Sie unter www.basadingen-schlattingen.ch, � Verwaltung � Gmeindsinfo  
� Verschiedenes oder unter Gewerbe / Immobilien � Gewerbe. 

„Us zweiter Hand“      
 

Gepflegte Secondhand-Artikel, 
Kleider, alles fürs Kind (Kleider, 
Spielsachen, Kinderwagen, Maxi-
Cosi usw.) oder einfach schöne 
Broccante-Artikel... 
 

Geöffnet Mo / Mi / Fr-Nachmittag  
von 14.00 - 18.30 Uhr 
 

Schauen Sie einfach mal vorbei! 
 

Heidi Seiler-Sommer, Schulstr. 24, 
8254 Basadingen, Telefon 052 
657 11 49. 

H. Seiler / Second Hand 

HSS Reinigungshilfe      
 

Für Ihre Haushaltsreinigung oder 
Ihr Büro… 
 
3 verschiedene Putz-Abos zu güns-
tigen Konditionen... 
 
Rufen Sie unverbindlich für eine  
Offerte an. 
 

Heidi Seiler-Sommer, Schulstr. 24, 
8254 Basadingen, Telefon 052 657 
11 49. 
 

H. Seiler / HSS Reinigung 

HSS Wäscherei  

Öffnungszeiten: 
Mo / Mi / Fr-Nachmittag 
von 14.00 -18.30 Uhr 
 

Interessante Angebote: 
 

Ihre ganze Monatswäsche: 
30 Tage pauschal für 1 Pers. für  
Fr. 180.00, für 2 Pers. für Fr. 
290.00. 
 

Hemden-Abo: 50 Stk. für Fr. 160.00 
anstatt für Fr.190.00 (Einzelpreis). 
 

H. Seiler / HSS Wäscherei 

ten Sie, der Bürgernutzen 2016 ist bis 
31. Dezember 2016 abzuführen, sonst 
erlischt der Anspruch im nächsten 
Jahr. 
 

Deckäste und Reisig 
Leider wurde es immer schwieriger, 
schöne Deckäste und Reisig bereitstel-
len zu können. Uns fehlt schlichtweg 
das entsprechende Baumsortiment. 
Wir können diese Dienstleistung 
leider nicht mehr anbieten. Wir bitten 
um Ihr Verständnis. 
 

Holzschlag und Unfallgefahr 
Wir bitten alle Spaziergänger, Wande-
rer, Biker, Jogger etc. während der 
Holzschlagperiode die Warnschilder 
und Strassensperren im Wald dringend 
zu beachten und zu befolgen. Die Un-
fallgefahr ist in den Holzschlaggebie-
ten sehr gross. 
 

Achtung! Der Wald ist kein 
Selbstbedienungsladen!  

Während des Win-
ters wird nicht so-
fort alles Holz auf- 
und abgeräumt in 
den diversen Holzschlägen. Schlag-
räume werden ausschliesslich durch 
den Förster Walter Ackermann ver-
geben. Anfragen sind an ihn zu rich-
ten. Danke. 
 

Wintervorführung 2017 
Am 18. Februar 2017 findet wieder 
eine Vorführung oder einen Rund-
gang im Wald statt. Eine separate 
Einladung folgt rechtzeitig.  
 

Bürgergemeindeversammlung 
2017 
Die nächste Bürgergemeindever-
sammlung findet am Freitag,  
28. April 2017 in der Gmeindschüür 
in Schlattingen statt.  
 
 

Willi Itel, Bürgergemeinde  
Basadingen-Schlattingen 

www.bgbs.ch 
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Redaktionsschluss für die Gmeindsinfo 1.2017 
(Inhalt: März bis Mai / Juni 2017) 

 
 6. Februar 2017 

 
kanzlei@basadingen-schlattingen.ch  

Kinderfasnacht Basadingen Christbaumverkauf 2016  
für Basadingen und Schlattingen 

 

Christbaumverkauf 2016 bei Hans Schmid-Lerch, 
Geisslibachstr. 7, 8255 Schlattingen,  
 

Dienstag, 20. Dezember, 13.00 - 15.00 Uhr  
 

Basadingen und Schlattingen: 
Der Verkauf für Basadingen und Schlattingen findet auf 
dem Hof von Hans Schmid, Geisslibachstrasse 7, in 
Schlattingen statt. Vorteil: grössere Auswahl.  
 

Diessenhofen: 
Bei Verhinderung im Dorf Schlattingen verkaufen wir 
am: Samstag, den 17. Dezember 2016, ab 14.00 - 
15.30 Uhr auf dem Schulhausplatz, Schulstrasse. 
 

Schaffhausen: 
des weiteren verkaufen wir vom 13.-  24. Dezember, im 
Mosergarten Schaffhausen, täglich von 8.30 Uhr -     
18.00 Uhr durchgehend. 
 

Es besteht die Möglichkeit auf den 1. Advent grosse 
Christbäume und Nordmannsäste für Haus und Garten 
zu bestellen. Telefon 052 657 27 74, Handy: 079 470 26 
57 oder per Mail: h-e.schmid@bluewin.ch. 
 

Bei uns erhältlich: 
Durchdacht-Robust-Garantiert langlebig Vulkan-Christ- 
baumständer mit grosser Wasserwanne. Geeignet auch 
für grosse Bäume. 
 

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und ein gutes, 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 
 

Familie Hans Schmid-Lerch, Schlattingen 

Liebe Freunde der Basadinger Fasnacht 
 

Leider müssen wir euch mitteilen, 

dass die Fasnacht 2017 nicht 

stattfinden wird. 
 

Trotz intensiver Suche nach neuen, 

helfenden Händen gab es leider nie-

manden, der uns unterstützen wollte. 

Aufgrund akuten Helfermangels ist 

die Fasnacht für uns nicht mehr 

durchführbar! 

Schade, wir hätten gerne wieder mit 

euch und euren Kindern Fasnacht gefeiert! 
 

Traurige Grüsse   

das KIFAKO-TEAM 

Abendunterhaltung 2017 TV / DR  


